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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.JoÖ,

-<oOo <>-
Sonntag, den 1. Dezember 1878.

Achtzehnte Vorstellung außer Abonnement.

er Freis
Romantische Oper in drei Aufzügen von Friedrich Kind. Musik von Karl Maria

von Weber.

P e r s o n e n :
Fürst Ottokar Herr Harlacher.
Kuno, Erbförster Herr Ludwig.
Agathe, seine Tochter Fräuleiu Will.
Annchen, deren Verwandte Fräulein Bürger.
Kaspar,
Mar, Jäger

HCT

Herr Speigler
Herr Stritt.

Samiel, der schwarze Jäger Herr Kluinpp.̂ .
Kilian, ein reicher Bauer Herr
Ein Eremit Herr Staudigl.

Brantjungfnn j Nast ^ '° ' °
Gefolge des Fürsten. Musikanten. Landleute. Geister.

Zeit ! Kurz nach Beendigung des dreißigjährigen Krieges.

Die neuen Decorationen und Maschinerien sind von Herrn Hoftheatermaler Dittweiler.
m (>

Tertbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung und Abends im Vestibül zu haben.

Ansang: halb  ficbctt  Uhr. Ende: halb zehn Uhr.
Kasse -Wröffnttng : hctlb 6 Uhr.

Unpäßlich: Fräulein Walter.

Balkon -Fremdenloge . . 3 M . 5t) Pf.
Freindenloge II . Rang » 2 „ 40 „
Freindeiilogc im Parterre 2 „ 40 „
Logen I . Ra »gS . . 3 „ — „
Valko » 3 „ — ,,

Logen III . Rangs 1 M . 40 Pf.
III . Rang . Sitzplätze . -
III . Rang . Stehplätze . -
IV . Rang . Mitte . . -
IV . Raiig . Seite . . -

90
70
60
40

Don twtvitt  i%  fw

Valkon -Stehplatz . . 1 M . 80 Pf.
Parterre -Logen . . . 2 „ 10 „
Logen II . Rangs . . 1 „ 80 „
Parterre -Sperrsitze . . 2 „ 10 „
Parterre I „ 40 „

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Die geehrten Abonnenten können ihre Platze am  Samstag den 30 . November  von Z fc bis
12  Uhr für die  gerade,  von  12  bis  I  Uhr für die  ungerade Tour  zum Kassenpreis im
Billetburean in Empfang nehmen.

Der  Villetverkanf  findet am Tage der Vorstellung von II —I Uhr und an der Abendkasse,
die Abgabe der auf Vormerkung reservirteu Billete  nur  von  3 —4 Uhr Nachmittags dcs  vorher¬
gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis % Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf nnmmerirte oder Logenplätze  wolleu gefl. persönlich oder
schriftlich bei Großh. Hoftheater-Verwaltung bis längstens 12 Uhr Mittags deS der Vorstellung
vorhergehenden Tages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften Billete
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

SOSM

Die geehrten Jahres-Abonnente», welche für daö Jahr 1879 ihre Plätze nicht behalten wollen, werden
ersucht, die Aufkündigung ihrer Verträge bis längstens 15. Dezemberd. I . bei GroßherzoglicherHof-
theater-Verwaltnng  schriftlich  einzureichen. Erfolgt bis zu besagtem Termine keine Kündigung, so werden
die Verträge für daö Jahr 1879 ausgefertigt.

Anfragen um Plätze :c. wollen an die Hoftheater-Verwaltung gerichtet werden.
Gleichzeitig bringen wir zur Keuntniß, das; mit dem 1. Januar 1879 ein neues Jahres -Abonnement

anf den Theaterzettel eröffnet wird, dessen Preis 2 Mark 10 Pf. beträgt und auf welches die Zettelträger
zu Anfang des Jahres Unterzeichnungslisten vorlegen.

Karlsruhe, den 12. November 1878.
General-Direktion dcs Großh. Hostheaters.

Montag , den 2. Dezember, IV. Quartal, 133. Abonnenients-Vorstellnng.
Zum ersten Male wiederholt:  Esther.  Dramatisches Gedicht von Franz Grillparzer . (Fragment.)

Die Glocke.  Gedicht von Schiller, mit Mnsik von Lind pain tner. Szenisch und mit lebenden Bildern dargestellt.

ME " Abgang der Gisenbahn -Zügc nach Rastatt um 10 * Uhr
und nach Pforzheim um 12 5 Uhr.

MM

°T\

•J

KHM
Druck der<5Hr. Fr. Müller ' schen Hofbuchdruckercl. Nachdruck verboten.
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